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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 24. 


Marienwerder, den 13. Juni 1894. 


1894. 


Die Nummer 15 der Geſetz⸗Sammlungenthält unter 

Nr. 9670 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
der im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über die in die Geburtsregiſter 
einzutragenden Vornamen. Vom 23. Mai 1894. 

Die Nummer 16 der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter 

Nr. 9671 das Geſetz, betreffend die Deckung von 
Ausgaben des Rechnungsjahres 1892/93. Vom 23. 
Mai 1894; unter 

Nr. 9672 das Geſetz, betreffend Aenderungen 
der Wegegeſetzgebung der Provinz Hannover. Vom 
24. Mai 1894; unter 

Nr. 9673 das Geſetz zur Abänderung und Er⸗ 


2) 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Polizei⸗Verordnung 

Zur Verhütung des Einführens und Verbreitens 
der Cholera durch den Flößereiverkehr auf der Weichſel 
und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen Waſſerſtraßen 
verordne ich, unter Aufhebung der Polizei⸗Verordnungen 
vom 30. Auguſt und 14. September 1893, auf Grund 
der 88 137, 138, 139 Satz 2 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in 
Verbindung mit den $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 für 
den Umfang der Provinz Weſtpreußen, was folgt: 


gänzung der Geſetze vom 25. Mai 1874, betreffend $ 1. Den auf Traften von der ruſſiſchen Grenze 
die evangeliſche Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung die Weichſel hinabfahrenden Flößern, welche nicht An⸗ 
vom 10. September 1873 für die Provinzen Preußen, gehörige des Deutſchen Reiches ſind, einſchließlich der 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen Kaſſirer und Rottleute, iſt, ſoweit nicht nachſtehend 
(GeſetzSamml. S. 147), und vom 3. Juni 1876, Ausnahmen geſtattet werden, das Verlaſſen der Traften, 
betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht ſowie das Betreten der Ufer und Uferortſchaften ver⸗ 
älteren Provinzen der Monarchie (Geſetz⸗Sammlung boten. 5 
S. 125). Vom 28. Mai 1894; und unter § 2. An den Ufern der Weichſel und den zu 
Nr. 9674 das Geſetz, betreffend Regelung derſihrem Stromgebiet gehörigen Waſſerſtraßen find. an 
Verhältniſſe der bei der Umgeſtaltung der Eiſenbahn⸗ den in dem umſtehenden Verzeichniß genannten Orten 
behörden nicht zur Verwendung gelangenden Beamten. Lebensmittelverabfolgeſtellen eingerichtet, welche durch 
Vom 4. Juni 1894. rothe Flaggen kenntlich gemacht ſind. An dieſen Ver⸗ 
abfolgeſtellen erhalten die Flößer Lebensmittel und gutes 
Trinkwaſſer. Zum Einnehmen der Lebensmittel und 
der Central⸗Behörden. des Waſſers an dieſen Stellen iſt es dem Kaſſirer oder 
J) Beſchluß. Rottmann und einem Mann von jeder Traft geſtattet, 
Auf Grund des Artikels 1 des Geſetzes zur Ab⸗ an Land zu gehen. Nach Empfang des Waſſers und 
änderung der 88 26 bis 30 des Geſetzes, betreffend der Lebensmittel ſind die an Land gegangenen Per⸗ 
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das Ver⸗ ſonen verpflichtet, ſofort auf ihre Traft zurückzukehren. 
waltungsftreitverfahren vom 3. Juli 1875, 2. Auguſt Sollten die gewünſchten Gegenſtände auf der Verab⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


1880, vom 26. März 1893 (Geſetz⸗Sammlung ©. 60) 
beſtimmen wir hiermit unter Abänderung des Staats⸗ 
miniſterialbeſchluſſes vom 7. April 1893 (St.⸗M. 1207), 
daß jeder der beiden zur Entſcheidung über Beſchwerden 
in Staatsſteuerſachen berufenen Senate des Oberver⸗ 
waltungsgerichts (Steuerſenate) bis auf Weiteres in 
rei Kammern eingetheilt wird, deren jede aus mindeſtens 
drei Mitgliedern beſtehen muß. N 
Berlin, den 26. Mai 1894. 
Das Staatsminiſterium. 
gez. Gf. Eulenburg. von Bötticher. 
von Schelling. Frh. von Berlepſch. Gr. Caprivi. 
Miquel. von Heyden. Thielen. Boſſe. 
Bronſart von Schellendorff. St.⸗M. 1847. 


folgeſtelle nicht, oder nicht in ausreichender Menge vor⸗ 
handen ſein, ſo ſind die an Land gegangenen Perſonen 
gehalten, ſofort auf die Traften zurückzukehren und 
dort zu warten, bis die geforderten Gegenſtände herbei⸗ 
geſchafft und vom Ufer ein Zeichen zum Abholen der⸗ 
ſelben gegeben wird. 

§ 3. Den in § 1 genannten Perſonen iſt die 
Rückkehr in die Heimath nach beendigter Thalfahrt 
nur unter Benutzung der Eiſenbahn, nur in den von 
der Bahnverwaltung zu ihrem Transport bereit ge⸗ 
ſtellten Wagen und nur auf den Linien Bromberg⸗ 
Thorn⸗Alexandrowo, Danzig⸗Dirſchau⸗Marienburg (bezw. 
Elbing⸗Marienburg), Marienwerder⸗Graudenz-Thorn⸗ 
Alexandrowo, ſowie nur auf denjenigen Zügen geſtattet, 


Ausgegeben in Marienwerber am 14. Juni 1894. 
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welche von Thorn, Hauptbahnhof, um 11 Uhr 54 Min. Anwendung auf ſolche Perſonen, welche ſich zwecks 
Mittags und 7 Uhr 37 Min. Nachmittags, von Bahn⸗ Meldung eines Erkrankungsfalles nach der nächſten 
hof Danzig, leges Thor, um 4 Uhr 45 Min. Morgens, Ueberwachungsſtelle begeben, oder ſich auf dem nach 
von Elbing um 4 Uhr 4 Min. Morgens und von|$ 7 geordneten Marſch nach den Unterkunftsräumen 
Marienburg um 7 Uhr 6 Min. Morgens abgehen. oder Bahnhöfen zu den für Flößer beſtimmten Zügen 
§ 4. Die in § 1 und 3 genannten Perſonen befinden. 
dürfen die ihnen Seitens der Polizeibehörde oder der 8 7. Die Ablohnung der Flößer nach beendigter 
Königlichen Eiſenbahnverwaltung angewieſenen Unter⸗Thalfahrt hat auf der Traft oder den polizeilich zu 
kunftsräume und Wagen nur auf Anordnung der zu- beſtimmenden Stellen ſtattzufinden. Nach dem Ver⸗ 
ſtändigen Beamten verlaſſen. laſſen der Traft bezw. nach erfolgter Ablöhnung haben 
5. Die Kaſſirer und Rottleute ſind von den ſich die Flößer ſofort geſchloſſen auf dem von der Po⸗ 
Beſchränkungen dieſer Polizeiverordnung befreit, wenn lizeibehörde vorgeſchriebenen Wege nach den ihnen an⸗ 
Seitens des mit der ärztlichen Reviſion ihrer Traft|gewiefenen Unterkunftsräumen bezw. zum Bahnhofe zu 
beauftragten Arztes feſtgeſtellt wird, daß bei ihnen der begeben. 
unmittelbare Verdacht einer Choleraerkrankung oder 88. Die im § 1 genannten Perſonen haben 
Cholerainfection nicht vorliegt. allen in Bezug auf ihren Aufenthalt, ihre Ablohnung, 
Der unterſuchende Arzt hat hierüber eine Be⸗ Sammlung und Abreiſe an ſie ergehenden Anweiſungen 
ſcheinigung auszuſtellen und dem betreffenden Kaſſirer der Polizei⸗ und Eiſenbahnbeamten unweigerlich Folge 
oder Rottmann als Ausweis einzuhändigen. Dieſer zu leiſten. 
Ausweis gilt jedoch nur für den Tag der Ausſtellung § 9. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
und nur für den Bereich des betreffenden Ueberwachungs- werden, inſoweit nicht nach den allgemeinen Straf⸗ 
bezirks. Bei längerem Aufenthalt in ein und dem⸗ geſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geld⸗ 
ſelben Ueberwachungsbezirk find die Kaſſirer und Rott: ftrafe bis zum Betrage von ſechzig Mark oder ent⸗ 
leute, welche die Vergünſtigungen dieſes Paragraphen ſprechender Haft beſtraft. 
genießen, verpflichtet, ſich innerhalb der erſten fünf § 10. Soweit durch Bezirks-, Kreis: oder Orts⸗ 
Tage ihres Aufenthalts täglich dem leitenden Arzt der polizei⸗Verordnungen weitergehende Beſtimmungen er⸗ 
Ueberwachungsſtelle, oder deſſen Stellvertreter, zu einer laſſen find, behält es bei denſelben das Bewenden. 


von dieſem zu beſtimmenden Stunde behufs ärztlicher $ 11. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
Unterſuchung vorzuſtellen. ihrer Verkündigung in Kraft. 
Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift hat, abge⸗ Danzig, den 5. Juni 1894. ; 
fehen von der verwirkten Strafe, das Erlöfchen der Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, 
eingeräumten Vergünſtigungen ohne Weiteres zur Folge. Staatsminiſter. 
§ 6. Die Beſchränkung des § 2 findet keine v. Goßler. 


Verzeichniß 
der zur Durchführung der ſanitätspolizeilichen Ueberwachung der im Stromgebiete der Weichſel verkehrenden 
Fahrzeuge längs des Stromlaufes der Weichſel errichteten Verpflegungsſtellen, auf welchen der Bemannung 
der Holztraften die erforderlichen Lebensmittel gegen Entgelt, Trinkwaſſer unentgeltlich verabreicht wird. 


Des Ueberwachungs⸗ Die Verpflegungsſtellen ſind belegen am 


Weichſelufer bei 


No. Regierungsbezirk 


bezirks Nanten 


Rudack (linkes Weichſelufer) » 
Gr. Neſſau do. 
Zlotterie (rechtes Weichſelufer) -» 
Thorn do. 
Scharnau do. 
Brahmünde Grätz mel nt tat! ie 
Weichſelthal 
Weichſelhof 
Schulitz 
Otlerauen = . mn 
Dt. Fordon an der Hafenſpitze 
Culm Culſume . itz 1 Ale: 
Graudenz Graudenz . 
Kurzebrack Kurzebrack 49. Ad 
Meyers! ent «Eh IS en 


Schilno 
Marienwerder. 


— m 


II. 


Bromberg. 


| Marienwerder. 
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Die Verpflegungsſtellen find belegen am 
Weichſelufer bei 


Des Ueberwachungs⸗ 


Nr. Regierungsbezirk 


bezirks Namen 


f Pieckel nenen 
VII. Dirſchau een ene 
Palſchau eee 

VIII. Käſemark Schöneberr g. Danzig. 


Möhe bude n ein müßen 
Häſemark, e ahm em ere. 
Meplintee ge 


Außerdem an der Nogat bei 
Kalthof (Marienburg) 
5 Danzig. 


IX. I Plehnendorf 


Wolfsdorf Niederung an 
Seraffohlihleufe » » « +.» 
3) Bekanntmachung. in einen anderen Kreis verzogenen Landwirths und 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Gutsvorſtehers⸗Stellvertreters A. Kulow zur öffentlichen 
Rittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Otto Ströhmer Kenntniß. 
in Tillwalde zum Standesbeamten für den Standes⸗ Danzig, den 8. Juni 1894. 


amtsbezirk Tillwalde Nr. XXII Kreiſes Roſenberg Wpr., Der Ober⸗Präſident. 
an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Lehrers 8) Bekanntmachung. 
Bahr in Tillwalde zur öffentlichen Kenntniß. | Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Danzig, den 8. Juni 1894. Gemeinde⸗Vorſtehers H. Boske in Kl. Albrechtau zum 
Der Ober⸗Präſident. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Albrechtau 
4) Bekanntmachung. (XXVI), Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des nach 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des der Stadt Roſenberg verzogenen Lehrers und Organiſten 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Schirmann in Soot in Gr. Albrechtau zur öffentlichen Kenntniß. 


Quirren zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ Danzig, den 8. Juni 1894. 
bezirk Stein, Kreiſes Roſenberg Wpr., an Stelle des Der Ober Präfident. 
6) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſ 


E 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Mal 1894 nach Lebendgewicht. 
| 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


— 


1. Rindvieh für 100 Pd] 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pid. Stüde Vieh als 
a. | b. 6. a. b. a. b. a. | b. 
Jungvieh umen P übe Rind: Käl⸗Schwei⸗ Han: 


fette ] magere] fette | magere 


se mageres unter 
Vieh 4 Jahren]ſ8 Tage 8 Tage vieh] ber] ne . 


FF 
zT A eee 34 1671 81 1501 — I— 1 — - 74 | — 11201 — 


Marienwerber, den 10. Juni 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
o I ST a ae gms 
7) Dias für den Regierungsbezirk Marienwerder be- ſein muß, daß der Bewerber die körperliche Tüch⸗ 
ſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuche der Königlichen tigkeit für die practiſche Ausübung des von ihm 


techniſchen Hochſchule zu Berlin wird am 1. Oktober gewählten Gewerbes und für die Anſtrengungen 
„J. wieder verfügbar. Es werden daher ſolche jungen des Unterrichts im Inſtitute beſitzt, 
Leute im Alter von wenigſtens 17 bis höchſtens 27 3. ein Zeugniß der Reife von einer zur Entlaſſungs⸗ 


Jahren, welche ſich dem Gewerbeſtande widmen und prüfung berechtigten Gewerbes oder Realſchule 
ſich um das Regierungsſtipendium bewerben wollen, oder eines Gymnaſiums, 
hierdurch aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens zum 15. Auguft 4. ein Führungsatteſt, 
d. J. bei mir zu melden. 5. ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ſeine 
Dem Bewerbungsgeſuche ſind beizufügen: Bedürftigkeit, 
1. der Geburtsſchein, 6. die auf feine militäriſchen Verhältniſſe fi) be: 


2. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgeſprochen ziehenden Papiere, aus welchen hervorgehen muß, 
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daß durch Ableiſtung der Militärpflicht keine 12) Bekanntmachung. g 
Unterbrechung des Unterrichts herbeigeführt wird. Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
Iſt der Bewerber bereits Zögling der Königlichen orte Elbing im Monat Mai 1894 für Fourage 

techniſchen Hochſchule, fo bedarf es der Zeugniſſe 1, 3 gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 

und 4 nicht. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
Nur ſolche Bewerber, welche, wenn fie die Ab- zur öffentlichen Kenntniß. 

gangsprüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt haben, Es ſind zu berechnen für: 

das Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden“ er⸗ a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 14 Pf. 

langt haben oder wenn ſie ein Gymnaſium oder eine has, m Heu 3 „ 68 „ 

Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen ver⸗ c. „ er Steoh 2 

mögen, welche vorzüglich e Leiſtungen und hervor⸗ Danzig, den 7. Juni 1894. 

ragende Fähigkeiten außer Zweifel laſſen, können be⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

rückſichtigt werden. N 18) Urkunde 
Von früheren Gymnaſiaſten und Realſchülern betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 

muß insbeſondere auch nachgewieſen werden, daß ſie gemeinde Jagolitz im Kreiſe Deutſch Krone. 

die nöthige Uebung im Freihand⸗ und Linear⸗Zeichnen — — 

erworben haben, ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 

ſowie eine einfache Maſchine oder ein Gebäude. aufzu⸗ lichen Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober: 

nehmen im Stande ſind. Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
Ich bemerke ausdrücklich, daß das Stipendium wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch Fol⸗ 

nur an Studirende der Fachabtheilungen III und IVIgendes feſtgeſetzt: 

für Maſchineningenieurweſen mit Einſchluß des Schiffs- 8 1. Die Evangeliſchen der Ortſchaft Jagolitz 

baues bezw. für Chemie und Hüttenkunde verliehen wird. im Kreiſe Deutſch Krone werden aus der Kirchenge⸗ 
Marienwerder, den 5. Juni 1894. meinde Eichfier in der Diözeſe Deutſch Krone aus⸗ 


8) Der Regierungs⸗Präſident. 
machung vom 4. April cr. (Amtsblatt Nr. 15 Seite 


gepfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen Kirchengemeinde 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblattsbekannt⸗Jagolitz verbunden. 


§ 2. Die Kirchengemeinde Jagolitz wird mit den 


134) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Kirchengemeinden Eichfier und Buchholz unter dem 
daß der Herr Miniſter des Innern dem Verein zur gemeinſchaftlichen Pfarramt zu Eichfier verbunden. 


Förderung der Hannover'ſchen Landespferdezucht zu 
Hannover die Erlaubniß ertheilt hat, die Ziehung der 
ihm durch Erlaß des genannten Herrn Miniſters vom 
27. März geſtatteten öffentlichen Ausſpielung von 
ſilbernen Gegenſtänden erſt bei Gelegenheit ſeiner dies⸗ 
jährigen großen Herbſtrennen am 8. und 9. Oktober 
d. 38. ſtattfinden zu laſſen. 
Marienwerder, den 2. Juni 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Dem Kandidaten der Theologie Johannes Marx 


in Borkendorf, Kreis Dt. Krone, ift die Erlaubniß er⸗ 14) 


theilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer thätig zu fein. 
Marienwerder, den 1. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Die gegenwärtige Urkunde tritt am 1. Juli 
1894 in Kraft. 
Danzig, den 28. Mai 1894. 
L 


. 8.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 6. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

Schweder. 
Be ſt immungen, 

betreffend 


die Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung von Turn⸗ 


lehrern in Königsberg i. Pr. 
1. Die Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern 


10) Dem Fräulein Helene Bammert in Sparau, in Königsberg ſtehen unter unmittelbarer Aufſicht des 
Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums; fie beginnen 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu Mitte October und währen bis zum Schluß des Winter⸗ 
fungiren. halbjahres. 

Marienwerder, den 7. Juni 1894. 2. Die Theilnehmer verpflichten ſich zu regel⸗ 

Königliche Regierung, mäßigem Beſuche aller Lehr⸗ und Uebungsſtunden, zu 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. gewiſſenhafter Beachtung der behufs Aufrechterhaltung 
11) Der Frau Emma Zimmermann in Thorn iſt der Ordnung in den Kurſen von dem Königlichen⸗Pro⸗ 
die Erlaubniß ertheilt, in Thorn eine mit einem Kinder- vinzial⸗Schulkollegium getroffenen Anordnungen und 
garten verbundene Kindergärtnerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt zur Ablegung der nachſten in Königsberg abzuhaltenden 
einzurichten, dieſelbe zu leiten und in derſelben zu Turnlehrerprüfung (Prüfungsordnung vom 29. März 
unterrichten. 1889). 

Marienwerder, den 5. Juni 1894. 3. Zur Theilnahme werden zugelaſſen (§ 2 der 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. Prüfungsordnung) 
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a. Bewerber, welche bereits die Befähigung zur eine Prüfung für das Lehramt beſtanden haben, können 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig in beſonderen Fällen aus Centralfonds mäßige Bei⸗ 
erworben haben, hilfen gewährt werden, jedoch lediglich für den Unter⸗ 

b. Studirende nach vollendetem vierten Semeſter. halt in Königsberg, nicht aber zu den Koſten der Hin⸗ 

Die Geſammtzahl der Theilnehmer darf aber und Rückreiſe, der Vertretung im Amt, des Unterhalts 

ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters der geiſt⸗ der zurückbleibenden Familie oder dergl. 
lichen ꝛc. Angelegenheiten über 30 nicht hinaus⸗ Darauf bezügliche begründete Geſuche ſind vor 
gehen. Beginn des Kurſus durch Vermittelung des Königlichen 
4. Mit der Anmeldung, welche bis zum 1. Sep⸗Provinzial⸗Schulkollegiums bis ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tember an das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium zu tober hier vorzulegen, die gewährten Beihilfen werden 
richten iſt, ſind von den Bewerbern vorzulegen: in monatlichen Theilbeträgen nachträglich gezahlt. 

a. ein Lebenslauf, Unterſtützungsgeſuche während des Kurſus ſind nur 

b. ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper: dann zuläſſig, wenn das in Folge unvorhergeſehener 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers deſſen Zwiſchenfälle eingetretene Bedürfniß einer außerordent⸗ 


Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, lichen Beihilfe zweifellos nachgewieſen wird. 
c. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung für das Berlin, den 1. September 1892. 
Lehramt beſtanden haben, ein Zeugniß über dieſe Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Prüfung und ein Zeugniß über die ſeitherige Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Wirkſamkeit als Lehrer oder in deſſen Ermange⸗ Boſſe. 
lung ein amtliches Führungszeugniß; von noch UIIIB 2986. UII. 
Studirenden der Nachweis, daß ſie das vierte — 
Semeſter bereits zurückgelegt haben. Verhaltungsmaßregeln 
5. Die Aufnahme in den Kurſus darf nur dann für die 
erfolgen, wenn — abgeſehen davon, daß ſonſtige Theilnehmer an dem Kurſus zur Ausbildung von Turn: 
Gründe zur Abweiſung nicht vorliegen — und Schwimmlehrern in Königsberg i. Pr. 
a. der Geſundheitszuſtand des Bewerbers, hinſicht⸗ 1. Die Theilnehmer an dem Kurſus zur Aus⸗ 


lich deſſen unter Umſtänden noch eine beſondere bildung von Turn⸗ und Schwimmlehrern haben bei 
Unterſuchung durch den zu den Lehrern des Kurſus Beginn der zu Anfang des Kurſus ein⸗ für allemal 
gehörenden Arzt vorzunehmen iſt, zu keinerlei feſtzuſetzenden Stunden ſich pünktlich und, ſoweit es 
Bedenken Anlaß giebt, und ſich um die praktiſchen Uebungen handelt, in turn⸗ 
b. durch eine beſondere Prüfung, bei welcher drei⸗ fertiger Kleidung zum Unterrichte einzufinden. 
maliges Armbeugen und Strecken an Reck und 2. Etwaige Behinderung iſt dem Leiter des Unter⸗ 
Barren, Felgaufſchwung am Ned, Sprung über richts unter Angabe des Hinderungsgrundes ſofort an⸗ 
den bruſthohen Bock und Hangeln im Beugehang zuzeigen. 
am Doppeltau bis zur Mitte Mindeſtforderungen 3. Jeder Theilnehmer hat die Turngeräthe mög⸗ 
ſind, daß erforderliche Maß körperlicher Kraft lichſt zu ſchonen und ſich wegen Aufrechterhaltung der 
und turneriſcher Vorbildung nachgewieſen wird. Ordnung in den Unterrichtsräumen den Anordnungen 
6. Der Unterricht in dem Kurſus iſt unentgelt⸗ des Leiters des Unterrichts unweigerlich zu fügen. 
lich. Er umfaßt theoretiſche Unterweiſung und prak⸗ 4. Bei Fällen ungerechtfertigten Ausbleibens vom 
tiſche Uebungen der Theilnehmer und erfolgt in wöchent⸗ Unterricht, unzureichender Anſtrengung, ungebührlichen 
lich etwa 18 Stunden, von denen in der Regel ein Betragens u. |. w. kann auf Antrag des Leiters des 
Drittel auf die Vorleſungen über Geſchichte und Methodik Unterrichts die ſofortige Ausſchließung vom Kurſus 
des Turnens nebſt Geräthekunde und über den Bau erfolgen. 


und die Lebensäußerungen des menſchlichen Körpers Königsberg, den 1. September 1892. 

nebſt den beim Turnen zu beobachtenden Geſundheits⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

regeln und den erſten Hilfsleiſtungen bei vorkommen⸗Nr. 3956. S. Stolberg. 

den Unfällen (Prüfungsordnung $ 7 nebſt Anlage), zwei 15) Bekanntmachung. 

Drittel aber auf die Gewinnung eigener körperlicher Auf Antrag des Magiſtrats zu Culmſee ſoll im 


Fertigkeit auf dem Gebiete des Schulturnens und auf Wege des durch das Geſetz vom 11. Juni 1874 (G. 
ebungen im Ertheilen von Turnunterricht, in der S. S. 221) vorgeſchriebenen Verfahrens die Entſchä⸗ 
Leitung von Turnſpielen u. ſ. w. (Prüfungsordnung digung für die zur Geradelegung der Ringſtraße von 
8 8) entfallen. dem Grundſtück des Kürſchnermeiſter Vincent Ziolkowski 
Hinſichtlich der Turnſprache und der Befehlsfor-|in Culmſee Band XVI Blatt 389 in Anſpruch ges 

men für die Uebungen find durchweg die von der Central⸗ nommene Fläche feſtgeſtellt werden. 


ſtelle ausgehenden amtlichen Veröffentlichungen maß⸗ Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
gebend. Dienſtag, den 19. Juni d. Is., 
7. Solchen, dem preußiſchen Staats verbande an⸗ Nachmittags 4¼ Uhr 


gehörenden Theilnehmern am Kurſus, welche bereits an Ort und Stelle anberaumt. 
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Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter- in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 


oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 


Marienwerder, den 11. Juni 1894. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt 


Auffarth, geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Regierungs⸗Aſſeſſor. Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
16) Bekanntmachung. ſtattfindet. 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut be— 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung ſtehen. 


Zur Ausfer⸗ Die Nu Abe: 


Die Frachtbegünſtigung tigung, der 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
; muß erfolgen 
auf den gung ſind 8 
für Strecken der | ermächtigt: ) 


— 


„Ausſtellung von Gegen-] Münſter. 6. bis 13.] Gegenftände Preußiſchen Aus⸗ Wochen 
ſtänden des Wirthege⸗ Juni d. Is.] der nebenbe- Staatsbahnen] ſtellungs⸗ 

werbes, verbunden mit zeichneten Art. und Reichsbah-Kommiſſion. 

einer Ausſtellung für tod): nen in Elſaß⸗ 

kunſt, Volksernährung u. Lothringen. 

Erzeugniſſe aller ein⸗ 
ſchlägigen Gewerbe. 


2. Bienenwirthſchaftliche Naugard. 27. bis 30. Bienen, bienen⸗ Königlichen [desgl. SE 


nach Schluß der Ausftellung. 


Ausſtellung. Juli d. Is. wirthſchaftliche Eiſenbahn⸗ N 
Geräthe und | Directionen 
Erzeugniſſe. Berlin, Breslau 
a und Bromberg. 
3. Kunſt⸗Ausſtellung. Dresden. 1. Auguſt bis Kunſtgegen⸗ Preußiſchen desgl. ö Wochen 
5. November] ſtände. Staatsbahnen, 
d. Js. Reichsbahnen 


in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen u. Main 


Neckar⸗Bahn. 
Bromberg, den 3. Juni 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
17) Bekanntmachung. 18) Bekauntmachung. 


1 are | Der Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Zeyſing in 

Nachdem am 1. d. Mts. ein Neben⸗Zollamt II 8 h 
in Gurzno und an der Grenze gegen Rußland gegen Sn ala ee 
über Karw ein Anſagepoſten errichtet worden iſt, wird Weg une der Fe Chuck des Gutes Nengah der 
als Zollſtraße zu dem in Gurzno zur Zeit am Markt 9 5 ſelb dener er 
im Gaſthauſe „Drei Kronen“ untergebrachten Neben⸗ 1 verkeßen, daß derſelbe von dem Punkte ab, an 
Zoll⸗Amte der Weg erklärt, der von der Grenze bei welchen gie der Weg ee abzweigt, auf der 
Karw in nördlicher Richtung zu dem Kiefernwäldchen ae Morchen ee Richtung in einer Länge von 
bei dem Gehöſt des Beſitzers Majevski, von dort in 513 Metern dem N entzogen und die ander⸗ 
nordweſtlicher Richtung bis zur Straße Gurzno⸗Besnitza, ne EN 2 ul Dan Weg 
, lg a a ee A be 
850 e und über dieſen hinweg zum Neben- Planums der Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee, abbiegen, 
Zoll⸗Amt führt. ö in einer ſich zwiſchen 4 und 6 Metern bewegenden 
Danzig, den 7. Juni 1894. Entfernung vom Bahnplanum parallel laufen und ſich 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. an demjenigen Punkte, bis zu welchem der jetzige 
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Weg eingeht, mit dem Wege Neuhof⸗Morczyn ver⸗ gemäß 857 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 
einigen ſoll. zur Erledigung beſtellten Amtsvorſteher Herrn Kuhlmay 

Durch die geplante Verlegung wird die Landweg⸗ in Marienhof geltend zu machen, bei welchem eine 
Entfernung zwiſchen Neuhof und Morczyn um etwa die Verlegung veranſchaulichende Handzeichnung zur 


30 Meter vergrößert. öffentlichen Kenntniß ausliegt. 
Einſprüche gegen die Verlegung des Weges ſind Brieſen Weſtpr., den 15. Mai 1894. 
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei dem Der Landrath. 


19) Gemäß 8 38 des Statuts der Neuen Weſtpreuß. Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir bei 
der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: 
1. beim Zinſenfonds . „ec 4 a TEE 


105 260 Mark 52 Pf. 


nnn RT BR Ss 1 TR 
en Sicherheits ds en antun ., 5 00086 „ A 1 
Wende Betriebs e ien „ 569.838 „ 
= nt Sg lavienfonds e zus st e 23 TE, „%. un 


überhaupt 10 741 946 Mark 10 Pf. 
Die Beſtände beſtehen in: 


a. 3 / % Pfandbriefen .. . 10 629 810 Mark — Pf. 
besbnamanlsinu eee, eee 120 


Sa. wie vor 10 741 946 Mark 10 Pf. 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 

im Sicherheitsfonds einſchl. der geleiſteten Wirthſchaftskoſten-Vor⸗ 
ſchüſſe pp. von 12 300 Mark — Pf. 5 013 386 Mark — Pf. 

„ Betriebsfonds einſchließlich des Ausſtattungskapitals der Darlehns⸗ 

one een ene e 00 Go ark Pf. 

und der gewährten Zuſchußdarlehne von P ee 
„. 301777 Mat 71 Pf. 1 871615 „ 51 „ 
RER N NR elle 1 262 642 „ 49 ir 
überhaupt 8 147 644 Mark — Pf. 


Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1893 betragen: 
im Sicherheitsfondd e. . 4 803 781 Mark 21 Pf. 
„ Betriebsfond e „1788596 „ 33 „ 
„ Salarienſons 1 266691 „ 23 
zuſammen 7 859 068 „ 77 „ 
Es hat ſich hiernach vermehrt um 288 575 Mark 23 N. 
und beträgt jetzt 8,03 Prozent, und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds von 
2 803 118 Mark 79 Pf. — 10,80 Prozent der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1894 waren ausgegeben: 
e 101 440 220 Mark. 
Am 20. Mai 1893 waren dagegen im Umlaufe 
ee e e een e 
Das Pfandbriefkapital hat ſich danach vermehrt une 1 575 560 Mark. 
Marienwerder Weſtpr., den 1. Juni 1894. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
von Körber. Wehle. Siewert. Braunſchweig. Niemeyer. Th. Lein veber. Gördeler. 
20) Perſonal⸗Chronik. der Gutsbeſitzer Suffert in Groddeck für den Amts— 
’ In Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer bezirk Lubochin. 
Frig Buſch zu Wloſchnitz zum kommiſſariſchen Amts⸗ Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsbeſitzer Feilke 
vorſteher für den Amtsbezirk Rinkowken ernannt. zu Schewinko zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
in Kreiſe Schwetz find zu Amtsvorſtehern er- Bukowitz und der Kaufmann Paul Bieber zu Schönau 
nannt: 1) der Rittergutsbeſitzer Rahm in Sullnowo zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
für. den Amtsbezirk Sullnowo, 2) der Rittergutsbeſitzer bezirk Schönau ernannt. 
Märcker in Rohlau für den Amtsbezirk Rohlau. | Im Kreiſe Graudenz ift der Gutsbeſitzer Schel ste 
Im Kreiſe Schwetz ſind zu Amtsvorſtehern er⸗ zu Ramutken zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
nannt: 1) der Beſitzer Foth in Gr. Weſtphalen für Okonin ernannt. 
den Amtsbezirk Dt. Weſtphalen, 2) der Mühlenbeſitzer Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsverwalter 
Bieber in Schönau für den Amtsbezirk Schönau, 3) Liedtke zu Friedeck zum Stellvertreter des Amtsvor 


ſtehers für den Amtsbezirk Wrotzk (Nro. 
ernannt. 

Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Schimanski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm iſt 
beſtätigt worden. 

Der Fährmeiſter Wenglikowski zu Fordon iſt 
mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


Dem Forſtaufſeher Wende, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Lutau, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch Abgang des Förſters Koglin erledigte Stelle zu 
Pollnitz 1, in der Oberförſterei Lindenberg, vom 1. Juli 
d. Js. ab definitiv übertragen. 

Die durch Penſionirung des Förſters Weide⸗ 


J) wieder 


mann erledigte Förſterſtelle zu Cronerſier, in der Ober⸗2 


förſterei Schönthal, iſt vom 1. Juli 1894 ab dem 
Förſter Denſow, bisher in der Oberförſterei Gollub, 
definitiv übertragen. 

Die durch Penſionirung des Förſters Wintziger 
erledigte Förſterſtelle zu Wartenberg, in der Ober⸗ 
förſterei Krauſenhof, iſt vom 1. Juli 1894 ab dem 
Förſter Haaſe, bisher in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
berg, definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Kahler, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Hagen, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
durch Verſetzung des Förſters Böſang erledigte Stelle 
zu Kottowken, in der Oberförſterei Hagen, vom 1. Juli 
d. Is. ab definitiv übertragen. 


Die durch 
erledigte Förſterſtelle zu Gorzno, in der Oberförſterei 
Ruda, iſt vom 1. Juli 1894 ab dem Förſter Böſang, 
bisher in der Oberförſterei Hagen, definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Müller, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Rittel, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
vom 1. April 1893 ab neu gegründete Förſterſtelle zu 
Sluſa, in der Oberförſterei Laska, vom 1. Juli d. J. 
ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Huwe, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Bülowsheide, iſt die durch Verſetzung des 
Förſters Denſow erledigte Förſterſtelle zu Biberthal, in 
der Oberförſterei Gollnb, vom 1. Juli d. Js. ab auf 
Probe übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Hörig, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Grünfelde, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch Verſetzung des Förſters Haaſe erledigte Stelle 
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Dachsberg, in der Oberförſterei Wilhelmsberg, vom 
Juli d. Is. ab definitiv übertragen. 

Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
zu Jeſiorken, im Kreiſe Konitz, iſt dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz übertragen 
worden. 

Die Ortsſchulaufſicht über die Schulen zu Hohen⸗ 
felde, Jaſtrzembke, Lindebuden, Neuhof, Pemperſin, 
Rogalin, Schmilowo, Schönwalde, Seefelde, Sittnow, 
Suchoronczek, Wittun, Gr. Wöllwitz und Zakrzewke im 
Kreiſe Flatow iſt dem Kreisſchulinſpector Rohde in 
Zempelburg übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpector, Pfarrer Wittig in Vandsburg in Folge ſeiner 
Verſetzung von dieſem Ante entbunden worden. 

21) Erledigte Schulſtellen. 

Die Rektor⸗ und Organiſtenſtelle an ber paritäti- 
ſcheu Stadtſchule zu Tuchel iſt erledigt. 

Bewerber evangeliſcher Konfeſſion, welche das 
Rektorexamen beſtanden haben und für den Organiſten⸗ 
dienſt befähigt ſind, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector Dr. 
Knorr in Tuchel ſchleunigſt zu melden. 


zu 
1. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der im Kreiſe Graudenz 6 km 

vom Bahnhof Melno entfernt gelegenen Domäne Rehden 

nebſt Vorwerk Klewenau von Johannis 1895 bis dahin 


N 
. 


N 1913 ſteht am Sonnabend, den 20. Juni 1894, 
Verſetzung des Förſters Schwarzkopf Vormittags 11 Uhr Termin in 


unſerem Sitzungszimmer 
an. Geſammtfläche 534 ha, darunter 325 ha Acker 
und 69 ha Wieſen. Grundſteuerreinertrag 12387 Mk., 
bisheriger Pachtzins 19790 ME. (einſchließlich 1470 Mk. 
Meliorationszinſen,) Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens 
zum 29. Juni d. Is. ihre landwirthſchaftliche Befähi⸗ 
gung und ein verfügbares Vermögen von 125000 Mk. 
unter Beibringung eines zugleich die Höhe der von 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern enthaltenden Zeug⸗ 
niſſes des Kreislandraths nachzuweiſen. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und 
auf der Domäne zur Einſicht aus. Beſichtigung der 
Dontäne nach vorgängiger Anmeldung bei dem jetzigen 
Pächter, Herrn Wiechmann in Rehden, jederzeit geſtattet. 
Marienwerder, den 22. Mai 1894. 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 


EEE Me DGRRARN N DENN | 
Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


Drud von N. Kanter s Hofbuchbruderel. 


